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Alls unserer Sammelmappe .
( Aufnahme von Herrn DürUeck - Nürnberg .)

Hamm 93 — 1 . F . C. Nürnberg am 2 . Mai 1908 .
Schlecht gewehrter Kopfbnll Hanan 's !vird von Philipp znm ersten Tor für Nürnberg verwandelt.

Werl 'iner Militoria A . I . W . Meister
Kickers Stuttgart verlieren 3 : 0

Fui Entscheidungsspiel nni die deutsche Meisterschaftwurden an , Psingstsouutag in Berlin die Stuttgarter
.Nickers von der Berliner Viktoria mit 3 : 0 geschlagen .Berlin zeigte sich im Sturm überlegen , seine Hintcrinann -
schast vereitelte jeden Erfolg der Süddeutschen . Das ersteTvr siel nach sieben Minuten . Halbzeit stand daS Spiell : 0 . Das zweite und dritte Tor wurde in den letzten
fünf Minuten getreten . Der Stuttgarter Torwächter hatte
diese letzten beide » Bälle halten können .

(Ansf . Bericht folgt . )

Der Länder -Wettkampf Oesterreich Deutschland , der
am Pfingstsonntag in Wien stattsand , endete mit dem
Siege Oesterreichs mit 3 : 2 , obgleich die Deutschen mehrvom Spiel hatten . Die repräsentative deutsckfe Elf ist
erst am Freitag Morgen in folgender Ausstellung voll¬
ständig geworden : W . Baumgärtner .( Düsseldorfer Sp . V . -,Fnegcr (Altona 03 -, Nipp (KarlSvorstndt Stnttgart ) ,Garrn - Viktoria -Hamburg -, Schmidt (Germania Berlin ) ,Wepmar «Viktoria Hamburg ) , Hiller II - Pforzheim Spiel¬
führer , Poetsch - Union Berlin -, Taenzer - B . B . E . hH . Visa (V - f. B . -Leipzig ) , Eichelmann (Union - Berlin -.

Der 13 . Bundestag des Deutschen Fußball -Bundes fandam Sonnabend und Sonntag in Berlin statt und war
von -143 gültigen Stimmeil beschickt . Die Verhandlungen

nahmen nnler der Leitung des Bnndesvorsitzenden Gottfried
Hinze - Duisburg eineil befriedigenden Verlaus . Die er¬
statteten Berichte wurden genehmigt . Die Wiederwahl des
Vorstandes erfolgte durch Zuruf . Lange Debatten riesdie Berufsspieler -Frage hervor . Zwar gibt es Bernfs -
fnstballspieler bisher in Deutschland nicht , doch für den zuerwartenden Professionalismns stellte der Bundestag be¬
stimmte Grundsätze ans , die denselben von vornherein der
Kontrolle des Bundes unterwerfen . Die Grnndzüge zur
Ausschreibung des Wettkampfes um den vom deutschen
Kronprinzen gestifteten Pokal (Wanderpreis ) wurden fest¬
gesetzt. Der Wettbetverb ist nur offen für ' die repräsen¬tativen Mannschaften der Verbände und beginnt im
nächsten Herbst . Der kommende Bundestag wird in
Breslau stattfinden . Die Bestrafung des Freiburger F . E .
wegen Abbruchs des Spieles der Meisterschaftsvorrunde
gegen die Stuttgarter Kickers wurde vom Bundestag noch
verschärft . Ferner wurde beschlossen, die in England neu -
gegründete Amateur - Football -Assorintion nicht anznerkenne » .

(Ausführlicher Bericht solch. i

Der Wiener Pfingst - Kongreß der internationalen Fede¬ration der Fußball -Verbände verweigerte dem Tschechischen
Fußball Verband die Anerkennung als selbständiger Landes¬
verband und unterstellt denselben dem Oesterrcichischcn
Fußball -Verband . Als Verhandlungssprache ist die Deutsche
zu gebrauchen . Dadurch dürste die Tschechenfrage erledigt
sein . Ebenso verweigerte der Kongreß der EnglischenAmateur Union die Anerkennung und verwies dieselbe
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unter die Englisch Football - Association . Die Verbände
von Norwegen und Finnland wurden ausgenommen . Das
Borgehen von Frankreich , das die Verbände bereits an¬
erkannt und mit ihnen Spiele abgeschlossen hatte , wurde

gerügt , weshalb Frankreich ans dem International Foot¬
ball Association auszntreten beabsichtigt .

Southampton I . G . — Schiedsrichterei .
Der Southampton F . C - spielte vorige Woche znm

ersten Male in Deutschland . Diese Professionals der
Süd - Liga haben seit ihrem 23 jährigen Bestehen manch
große Erfolge errungen . Fast noch bekannter als in

England sind sie im Ausland , denn sie spielten in Oester¬
reich, Böhmen , Ungarn , Holland , Dänemark , Belgien und
Süd -Amerika . Am 24 . Mai schlugen sie Magdeburg Vik¬
toria 9 : 1 (3 : 0 ) . Dieses hohe Resultat ist weniger dein

guten Spiel der „ Sainrs " zuznschreiben , als dein gänz¬
lichen Versagen der Magdeburger , insbesonders den Läufern ,
welche viel zu schwerfällig und unsicher waren . Bei der

Verteidigung vermißte man befreiende Stöße und der

Torwächter legte eine ängstliche Unbeholfenheit im Fort¬
schaffen der Bälle an den Tag . Die Stürmer zeigten
Ansätze zu einer vielleicht sonst guten Kombination . Die

Unterstützung der Läufer war aber zu gering , um die

Engländer ernstlich zu gefährden .
War dieses Spiel recht matt , so hat es den Vor¬

zug , äußerst fair gewesen zu sein im Gegensätze zu dem

Treffen gegen Dresdener Sportclnb , das Southampton
mit 5 : 2 für sich entschied . Die Engländer klagten sehr
über die rohe Spielweise . . Das weitaus schönste und

interessanteste Spiel war gegen Berlin Union 5 : 0 (2 : 0 ) .
Trotz strömenden Regens wurde ein flottes Tempo
mit abwechselnden Angriffen gespielt . Die bekannt
starke Verteidigung Union 's war eine harte Nuß für die
Samts . Das Resultat entspricht nicht dem gezeigten Spiel .
Einerseits versiebte Wagenseil 2 sichere Chancen , anderer¬
seits erhöhte ei» durchaus überflüssiges Hands resp . der

folgende 11m den Erfolg der Engländer . Letztere zeigten
uns ein brillantes Kopfspiel sowie ein gut berechnetes Zu¬
spiel der Läufer zu den Stürmern . Die Stürmer selbst
kombinierteil nicht gerade blendend , auch habe ich gestaunt ,
daß auch ein englischer Außenstürmer seine Flanken und
Eckbälle regelmäßig hinter das Tor geben kann . Der
Linksaußen dagegen zeigte eine gute Balltechnik und
einige scharfe Schüsse . Die Ueberlegenheit der

Engländer im Allgemeinen beruht in ihrer
Schnelligkeit . Deshalb , „Süddeutscher Verband " ,
versöhne dich mit der Athletik und kommandiere deine
Jünger in den Sommermonaten zur Laufbahn und der

Erfolg kommt .
Ehe ich auf die jüngste Streitfrage eingehe , will ich

auf die Bemerkung des Herrn „Pompyus " erwidern , daß
ich die weiter zurückdatierenden Verdienste des Herrn Georg
Dennnler nicht schmälern will , auch freut es mich , Mit¬
teilen zu können , daß von der D . Sp . f . A . eine würdige
Anerkennung der langjährigeil Verdienste um die deutsche
Athletik Herrn Demmler zugehen wird .

Eine merkwürdige Tatsache ist die chronische
M einungsdiffere » z bei der jährlichen Austragung der
D . F . B . Meisterschaft . Ich beneide den Spielausschnß
nicht — es ist schwer , es allen gerecht zu machen .
Letztes Mal grollte Mittel - Deutschland , nun kommt Süd -
Dentschland . Ich gebe zu , es sieht einer Benachteili¬
gung sehr ähnlich , wenn einer der beiden aussichts¬
reichen Bewerber , die diesmal Süddeutschland stellt , gleich

Sportzeitung .

in der Vorrunde ansscheiden muß . Soviel wie bekannt

ist, besteht z . Z . eine Bestimmung , die obendrein
durch Süddeutschland hineingebracht wurde ,
daß die räumlich am nächsten wohnenden Meister zuerst
spielen sollen . Verstößt der Spielan sschuß nicht
gegen diese Bestimmung , wenn er eine andere

Einteilung vornimmt ? Die Einnahmen bei den
D - F . B . Spielen sind nicht so glänzend , um über peku¬
niäre Verhältnisse hinwegznsehen und es ist nicht gleich-

giltig , ob zuerst Feiburg — Königsberg und Stuttgart - -

Breslau oder Freiburg — Stuttgart spielt . Halten nur
uns das vor Augen und bedenken wir , daß ja nur ein
Verein , und ich hoffe, diesmal wieder ein süddeutscher ,
deutscher Meister werden kann , so wird uns der scheinbare
Fehler unendlich viel unwichtiger erscheinen .

Was den Stuttgarter Protest anbelangt , so herrscht
überall Befriedigung über das schnelle und korrekte

Funktionieren des D . F . B . Spielausschusfes . Manche
meinen , eine Disqualifikation wäre besser gewesen , ich
glaube , der Effekt genügt auch so .

Herr Willy Seelig hat abgesehen von den kritischen
Ausführungen eine sonst sehr dankenswerte Aufklärung
über die bis dahin noch sehr dunklen Protestgründe ge¬
bracht und nun sühnt er sein „Verbrechen " durch Berich¬
tigungen . Trotzdem kann ich keine so wesentliche Berich¬
tigung des Herrn Günzbnrger finden . Daß Freiburg
„nur " drohte , nicht weiter zu spielen und nicht , wie Herr
Seelig schrieb, nicht auf dem Spielfelde erschien , ist offen¬
bar ein Diakktikfehler und andere Richtigstellungen sehe
ich nicht . Uebrigens hat Herr Günzbnrger Freiburg einen

schlechten Dienst erwiesen , wenn er gerade jetzt unter dem

schlechten Eindruck des Freiburger Vorgehens mitteilt ,
Freibnrg will sich den Verbandsspielen fern halten . - Der¬

artige Gerüchte von Freiburg sind doch nicht neu und

tragen zur Popularität wenig bci . Was ich aber gegen¬
über des Günzbnrger Eingesandts besonders hervorheben
will , ist, daß nur Fußballer keinem Dogma der Unfehlbar¬
keit eines Schiedsrichters huldigen wollen , sondern wir

erstreben im freiheitlichen Sinne eine gerechte Entscheidung .
Sollte der Ausspruch des Schiedsrichters unter bestimmten
Voraussetzungen falsch sein , so wünschen nur die Möglich¬
keit einer Rektifizierung . In gewissen Beziehungen soll
und ist auch der Ausspruch des Schiedsrichters unanfecht¬
bar , dort , wo aber solche Elementarfehlcr , wie sie der sonst
gute Schiedsrichter Behm - Wiesbaden machte , Vorkommen ,
ist das unmöglich . Auch Schiedsrichter haben V o r -

schriften nnd wenn sie di es e verletzen , verliere n

sie den Anspruch auf Autorität . Dem Sinne nach
muß der Schiedsrichter klar und bestimmt urteilen ; das

hat Behm nicht getan , - oder meint Herr Günzbnrger erst

ja und nach v Minuten nein , das wäre klar ? ) deshalb
hat er die Spielregel verletzt . Auch muß die Entschei
düng sofort fallen und nicht durch oratorischcS oder

demonstratives Verhalten einer Partei erst „klar " gemacht
werden . Dieser Fall ist deshalb wichtig , weil der süd¬
deutsche Verband voriges Jahr im analogen Fall Protest
Hanau 93 gegen Freibnrg anders entschied , wogegen ich
opponierte . William Ouibor ^ .

rtotel „Orosser Kurfürst "
, Frankfurt a . lVf .

Gross » k'risädsrxvrstrLss « Ho . 14, » n dor 2si !. — Islskon 539U.
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Schwetzingen ( dunkle Blusen ) — Wieöer (weise Blusen ).

Nebenstehendes Bild zeigt uns zwei z . Zt .
spieltüchtige und eifrige Mannschaften , F . G . Ber¬
einigung 98 Schwetzingen und F . C . Germania 01
Bieber b . Offenbach a . M . (Nordkreismeister der
L -Klasse ) , welche sich am Ostersonntag auf Ber -
eiuigungs Platze ein äußerst interessantes Wettspiel
lieferte », das mit 3 : 2 Tore » zugunsten letzterer
endete . (Siehe s . Zt . Bericht ) . Der 11 . Mann
Germanins hatte bei Aufnahme des Bildes bereits
den Platz verlassen . Das Retourspiel fand am
Pfingstsonntag in Bieber statt und kommen wir
aus dieses im Spezialbericht zurück . 61 . I, .

iObere Reihe ) : Lehr , Breitenbücher Gg .. Schehl , Kunz . Mechling , P - S . Bauer Breitenbücher Kurl . M . Bauer , Hartmann , Bergmann .Gg . Bauer : (mittlere ) Rippmann , Schleicher , Westermann : (vordere , sitzend) : Aah , Wagner , Engelharn , Kürschner , Schmitt , Kreis , Herzing .

Münchener Srief.
Der vergangene Hinnnelsahrtstag brachte uns nur

wenig fußballsportliche Ereignisse . Lediglich das auf dem
Sportplatz in der Ausstellung stnttgefnndene Spiel zivischeu
Union l und 1 . M . F . C . 1 verdient einige Erwähnung ,
obwohl mit diesem Spiel keineswegs den Ansstellungsbe¬
suchern etwas besseres aufgetischt worden war , als mit den,
Eröfsuungsspiel . Trotzdem , und obwohl gleichzeitig ein
großes Schantnruen in der Ausstellungsareua stattfaud ,war der Besuch ein verhältnismäßig guter . Leider bescherte
Pluvius dei , Spielern in der ersten Halbzeit eine aus¬
giebige Douche und der ohnehin schon schlechte Boden war
in einen Morast verwandelt .

Union hat von Anfang an das Heft in der Handund nur sehr selten kommen die Schwarzrvten in gefahr¬
drohende Nähe des Univntores . Union spielt anfangs
noch nicht in der sonstige» Form , sodaß mit 1 : 0 für die
Schwnrzgelben die Seilen gewechselt werden . Nach Halb¬
zeit bildet sich eine glatte Ueberlegenheit Unious heraus ,die auch in fünf weiteren Toren ihre Bestätigung findet .

Bon den Bundesspielen kamen znm Austrag Turuer -
schaft III — Union III 4 : 2 und Bayern IV — Bayern V
4 : 0 / Bayern III gewann gegen die mit nur sieben Mann
antretende dritte Mannschaft des T . V . West abermals
kampflos zwei Punkte . Bayern I schlug seinen Konkurrenten
um die Bundes,neisterschaft , Wacker II , mit 3 : 2 in einem
Privatspiel .

Weitaus zahlreicher und interessanter waren die Spiele
am vergangene » Sonntag . Wacker I , in alter Mannschaft ,da man Pekarna seitens des Südd . Verbandes die Spiel -
erlaubnis nicht erteilt hat , brachte gegen Turngemeinde I
nur ein unentschiedenes Resultat heraus , dank dein wirklich
aufopfernden und schönen Spiel seines Torwächters , der
neben sonstigen gefährlichen Bällen zwei der Turngemeinde
zugesprochene Elftneterbälle hielt . Mit diesem Spieler¬
gebnis habe » sich die Aussichten Wackers aus deu Buudes -
pokal wesenltich verschlechtert . Bor diesem Spiel standen
sich Bayer » II und Wacker II gegenüber und gelang eS
Wacker , den vorjährigen Bundesmeister der zweiten Klassemit 7 : 1 abzusertigen , ein Resultat , das auf das voll¬
ständige Bersagcn des linken Läufers iucl . linken Ver¬
teidigers zurückzuführcn ist .

Ebenso unerwartet wie das Abschneiden Wacker l kam
das Resultat 3 : 2, mit welchem Union den T . B . > 860 I
schlug . Es scheint in der Unionmannschast doch ein guterKern zu stecken und darf man auf die weitere Entwicklung

dieser sonst sehr unzuverlässigen Mannschaft gespannt sein .
Dem allgemeinen und im Interesse unseres Sports

gelegenen Wunsche , wirklich einigermaßen erstklassige Spiele
in die Ausstellung zu verlegen , scheint man an der hier¬
für kompetenten Stelle nicht Rechnung tragen zu wollen¬
dem , wiederum standen sich auf dem Ausstellungsplatze
zwei Mannschaften gegenüber , die zu den weniger gutender L - Klasse gehören,

'
T . V . West I — T - B . Reich .

Nymph . I , Resultat 3 : 0 für T - V . West .
Bayern III gewann gegen Tnrnerschaft III mit 11 : 0

und mußte dieses Spiel eine zeitlang unterbrochen werde » ,da ein Festzug der Turner ohne Rücksicht auf das Spiel
den Fußballplatz durchzog . Kommentar überflüssig ! Ein
anderes ebenso schönes Stückchen ereignete sich in Holzapfel¬
kreut , wo das Spiel M . T . V . III — T . V - West III
bei einem Stand von 3 : 1 abgebrochen werden mußte , da
der einzige Ball leider allzufrüh seine Seele aushauchte
und nirgends in der Umgebung ein Ersatzball ausgetrieben
werden konnte .

T - V - Jahn feierte die Eröffnung seines neuen Sport¬
platzes und hatte aus diesem Anlaß M . T . B . Augsburg
erste und zweite Mannschaft zu Gaste . Beide Spiele ge¬
wannen die Augsburger mit 6 : 0 bezw . 5 : 0 .

Den Clou der vergangenen Tage bildete das am
Montag stattgesnndene Spiel zwischen Wacker I und den
von einer Tournee in Baden zurückkehrenden Wiener
Cricketern . (Siehe Spezialbericht ) . vr . Eorman .

XIV . Preis -Reit-Konkurrenz. Unter den sportlichen
Veranstaltungen , welche in, Laufe des Sommers in der
Ausstellung stattfinden , wird die XIV . Preis -Reit -Konkur -
renz eine hervorragende Stelle einuehmen . Sie wird an ,
13 . und 14 . Juni von der bayerischen Campagne -Reiter -
Gesellschaft in der Arena abgehalten . In dem reichhal¬
tigen Programm wechseln Reit - und Spring -Koukurrenzen
von Offizieren , von Unteroffizieren , von Damen und von
Eivilreitern . Bei einer kombinierten Prüfung müssen
außer eine » , Dauermarsch von 40 Irm einige Hindernisse
im Gelände und solche in der Arena absolviert werden .
Für die beiden Tage sind insgesamt ea . 300 Nennungen
für ungefähr 200 Pferde abgegeben worden , die schon am
10 ., 11 . und 12 . Juni in den Vormittagsstunden probe¬
weise i» der Arena getummelt werden . Es ist das erste
Mal in Deutschland , daß ein ähnlicher reiterlicher Wett¬
bewerb zwischen deutschen und österreichischen Offizieren
in de » , Umfang stattfindet , wie in, Juni in der Aus¬
stellungs -Arena . Einmal war , und zwar ebenfalls von
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der bayerische» Eampagne -Reiter -Gesellschaft , ei » inter¬
nationales Preisspringen ausgeschrieben ivorden , zu dem
einige österreichische Offiziere erschienen waren . Diesmal
aber sind 0 Konkurrenzen für die Offiziere unseres Nach¬
barstaates geöffnet , zu denen nicht weniger als 18
Nennungen eingelanfen sind . Bei dem rühmlichst bekannte »
Pserde - Material , über das mail dort verfügt und bei den
wohlklingenden Name » / die man unter den Vertretern der
schwarzgelbe » Farben liest , ist ein vorzüglicher Sport zu
erwarte » . Es dürste keine leichte Aufgabe für unsere
deutschen Reiter -Offiziere werde » , ihren österreichischen
Kameraden mit Erfolg entgegenzntreten . Außer aus
Bayern werden auch ans Hannover , Frankfurt und
anderen anßerbayrischen Garnisonen die aussichtsvollsten
Streiter nach München kommen .

Iußbnll
'
.

München.
Bienna Erntet and Footballelnb — Wacker F . A . d . S . C .

Monachia 5 : 4
Am Montag abend 7 Uhr fand am Monachiaplatze

oben bezeichnetes Wettspiel statt , welches , da znm ersten -
male eine Wiener Mannschaft in Münchens Mauern
weilte , eine große Znschanermenge versammelte . Die
Wackermannschaft war durch Manfred Stamm verstärkt ,
doch durfte sie ans Beschluß des B . s - F . B . den Tor¬
wächter Pekarna nicht antreten lassen .

Gleich nach Beginn des Spieles macht sich eine
Ueberlegenheit der Gäste bemerkbar , wenngleich man auch
den Eindruck gewann , daß sie von der Reise ermüdet
waren . Daun geht Wacker vor", der Angriff aber scheitert
bereits an der Läuferreihe der Gegner . Kurz nachher sind
die Wiener wieder ini Angriff , doch wehrt die Münchner Ver¬
teidigung gut ab . Die Wiener drängen nun heftig und erzielen
zunächst eine Ecke - dann gibt es zweimal Abstoß , worauf
Halblinks an die Latte schießt . Hußack gibt den Ball schön
herein aber Brünsteiner kann noch zur Ecke retten . Auch
diese Ecke wird schön getreten und an die Stange geköpft .
Gleich darauf kommt Wacker schön auf und Stamm schießt,
freistehend , am Tor vorbei . Dann kommt Hußack wieder
schön vor , eentert und Halblinks schießt wieder an die Latte ,
dann gleich nochmals , dann Abstoß . Nach kurzem Kombi¬
nieren erringt Wien in der 22 . Min . das erste Tor durch
Hußack . Nach diesem Tor wird das Spiel ausgeglichener
und in der 28 . Min . zieht Wacker gleich . Die Angriffe
wechseln nun beiderseits und Wien erhält in der 35 . Min .
wieder die Führung , während Wacker eine halbe Minute später
ansgleicht . Dann ist Wacker mehr im Vorteil und kann
in der 39 . und 40 . Min . das 3 . »nid 4 . Tor erzielen , sodaß
es mit 4 : 2 für Wacker in die Pause geht . Nach Halbzeit
ist meist Wien im Angriff , doch geben auch die Münchner
den Gästen reichlich Arbeit und so manche Ehanee vor¬
dem Wiener Tor wird in der Aufregung verscherzt , wenn¬
gleich auch Prager einigemale ringreifen muß . Fn der 19 . Min .
erzielt Wien einen Eckball , der dann verwandelt wird und
den Wienern den dritten Erfolg bringt . Fn der 23 . Min .
schießt Stamm zu hoch , dann gibt es kurzes Geplänkel vor¬
dem Wackertor , woraus Kalbskops daneben schießt. Die
Angriffe wechseln jetzt gegenseitig , doch ist Wien mehr im
Vorteil und kann auch in der 38 . Min . gleichziehen.
Gleich darauf läßt Stamm , der die Seele des Angriffs
bei Wacker ist , eine gute Ehanee ans . Die eingetretene
Finsternis , es war 'F9 Uhr geworden , machte eine genaue

Verfolgung des Spieles unmöglich , aber auch die Tor¬
wächter haben schwere Arbeit , weil sie den Ball nicht mehr-
recht verfolgen können . Schon glaubte man , daß das
Spiel unentschieden enden würde , da fiel zwei Minuten
vor Schluß noch ein fünftes Tor für Wien , den Gästen
damit den Sieg bringend . L .

Karlsruhe .

Wacker Leipzig - - F . E . Phönix Karlsruhe I : l

Znm Schluß seiner Saison hatte sich Phönix den
Meister von Mitteldeutschland F . E . Wacker Leipzig ge¬
laden und hat wahrlich keinen schlechten Griff damit getan .
Eine besser in Kombinatio » und Balltechnik anSgedildete
Mannschaft hat Karlsruhe in dieser Saison nicht gesehen .

Fünf Uhr stößt Phönix gegen starken Wind und
Sonne an . Der Ball gelangt schön vor Leipzigs Tor ,
wo dessen Hüter retten muß . Ebensoschnell sind die
Wacker Stürmer vor dem gegnerischen Tor . Fn seiner
Kombinntion geht der Ball von Mann zu Mann . Lehne
rettet ans einer gefährlichen Situation . Leipzig drängt .
Ein Eckball für Wacker wird schön gegeben . Karlsruhes
Wächter stößt den Ball ins Feld . Ein scharfer Schuß
geht knapp über die Stangen . Karlsruhe findet sich nicht
recht zusammen . Eben schießt dessen Mittelstürmer ans
weiter Entfernung daneben , unmittelbar darauf muß
Lehne rettend eingreifen . Zwei Eckbälle für Leipzig
bringen nichts ein . In rasendem Tempo gehts von Tor
zn Tor . Eine Ecke für Karlsruhe wird hinter daS Tor
getreten . Wacker kombiniert ruhig und sicher, die Leute
sind äußerst stink am Ball . Nach und nach erkennt man
eine kleine Ueberlegenheit Leipzigs , man hat das Gefühl ,
als müßte diese in nächster Zeit in einem Tore Ausdruck
finden . Ein schneller Lauf des linken Wackerflügels , Links¬
innen erhält den Bail in freier Stellung - gänzlich unge¬
deckt, läßt man den Mann schießeil. Lehne konnte den
Ball nicht mehr halten . 1 : 0 . Ein Fehler der Karls¬
ruher Deckung .

Nach dem Anstoß kommt etwas mehr Leben in die
Phönix Stürmer . Die Flügel erhalten jetzt mehr Bälle ,
werden jedoch von den äußerst aufmerksamen Leipziger
Läufern gut gedeckt Ein Eckball für Karlsruhe wird in
unverantwortlicher Weise wieder hinter das Tor getreten .
Gleich darauf bietet sich Leibold eine schöne Ehanee , der
Ball wird verschossen . Karlsruhe sieht man jetzt im Bor¬
teil . Der rechte Phönix - Flügel hat den Ball . Wegele
gibt ihn an O . Reiser , blitzschnell wird er von diesem
anfgenommeu und schon sitzt ein scharfer Schuß in der
rechten oberen Ecke des Leipziger Tores , ehe sich der Tor¬
wart eS versah . 1 : 1 . Bald darauf Pause .

Der Wind , gegen den .Karlsruhe so schwer ankämpfen
mußte , der Leipzig großen Vorteil gab , hat sich jetzt fast
ganz gelegt . Die Hoffnung , daß Wacker auch gegen dieses
Hemmnis kämpfen müsse , war trügerisch . Das Spiel
setzt in unverändertem Tempo wieder ein . Leipzig schießt
ein Abseitstor . Auf » ich ab geht

' s . Leibold schießt an
die Stange , der zurückprallende Ball wird vom Mittel
stürmer fein geköpft , doch Leipzigs Torwart rettet fein .
Ueberhanpt hielt er manch

'
sichere Sache in angenblicklicher

Weise . F . Reiser schießt scharf vorbei . Wieder drängt
Karlsruhe , doch werden die Ehanee » verpaßt . Leipzig
scheint flinker am Ball zu sein wie Karlsruhe - ob denen
wohl noch das scharfe Spiel gegen Wie » in den Knochen
steckt ? Oder was ist

's ? Fn der Karlsruher Hintermann¬
schaft glänzt wieder Neiimeier . Schwierige Momente be -
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I . E . Borussia 1905 I : Weunkirchen (Bezirk Trier) . Borussia , im Frühjahr 1905 gegründet ,ist der älteste Fußball -Verein des Saargebietesund wurde im Januar 1906 , also Isis Jahrevor Eintritt der übrigen Saargan - Bereine ,
Mitglied des süddeutschen Verbandes , spezielldamals noch des Ptalzganes . Borussias
Mitglieder rekrutieren sich größtenteils ans
Vertretern der Eisenhütten -Jndustrie und
des Steiukohleu -Bergbaues , die nach getanerArbeit gern sich ans rußigem Tal und Funken¬
sprühen auf ihren idyllisch mitten im Walde
gelegenen Sportplatz flüchten .

Borussia stellt 3 Senior - und 1 Junior -
manuschaft / die 1 . Mannschaft gewann in
der laufenden Saison sämtliche Spiele mit
28 : 7 Toren und dürfte in ihrer jetzigen
kompletten Aufstellung von einem andern
Saargauverein schwerlich zu schlagen sein .

Auch lveist der Verein gute Leichtathleten
aus / 2 erste Preise auf dem Spichererberg -
fest ( Abt . II ) , sowie der erste Preis im Fünf¬
kampf auf dem allgemeinen deutschen Bun -sLinks oben k »ginnend ) : Anschütz, Jenewein II , Künzer, Zimmermnnn , Werke , Turk, desturnfest farbentrageuder Turuerschaften zuJenewein I , Menzel I , Schrver , Werner , Menzel II . Gotha 1907 , errungen durch E . Künzer ,legen hiervon Zeugnis ab .Borussia ist jetzt damit beschäftigt , einen eigenen eingezäunteu Platz zu erwerben .

seitigt er noch im letzten Augenblick . Wieder hat Leiboldeine freie Chance , doch den Ball jagt er über die Stange » ,ein Gemurmel unter den Zuschauern , das Publikumwollte diesen Ball verwandelt sehen . Eine gefährlicheSituation schaffen jetzt die Phönix Stürmer vor denkWacker Tor . Der eine Verteidiger faßt einen sichernBall mit den Händen , l l Meter . Oberle schickt sich an ,denselben zu treten . Noch nie habe ich diesen Spielereinen Elfmeterball verschießen sehen, auch heute nicht —
aber schlecht Plaziert war der Ball / ein Torwächter , der
nicht die Klasse wie dieser besitzt, hätte den Ball trotzdemnicht gehalten . Noch einige brenzliche Sachen vor beidenToren , und keiner Partei war es vergönnt , de » Siegdavon zu tragen . Ein unentschiedenes Resultat ist das
richtige Ergebnis zweier gleichstarker Gegner , das allerdingshätte anders werden müssen , wenn Phönix auf seinersonstigen Höhe gestanden Härte.

Leipzig ist eine äußerst ausgeglichene Mannschaft ,kein Spieler ragt besonders hervor / doch besitzt es in demTorwart eine hervorragende Kraft . Jeder dieser Leute
besitzt eine vollkommene Balltechnik . Die Verteidigung ist
unermüdlich in der Abwehr und sicher. Die Läufer aus¬dauernd und mit der Deckung vertrant . Eine Stürmer¬
reihe besitzt Leipzig , an der nichts ansznsetzen wäre , als
vielleicht etwas mehr Schießen , schließlich ließ sie auch die
Karlsruher Deckung nicht dazu kommen . Kombination
besitzt diese Reihe , besser wie manch ' eine unserer bestensüddeutschen Mannschaften . Was das schöne ist an der
ganzen Mannschaft : ihre elegante , äußerst faire Spiel¬weise . Die sympatischen Leipziger hinterließen den bestenEindruck hier in Karlsruhe .

Bei Karlsruhe klappte es nicht recht in der Stürmer¬reihe cS ivurde nicht so kombiniert wie sonst , und auchunsicher geschossen. Auch die Läufer zeigten nicht die
sonstigen Leistungen . In der Verteidigung war Neumeier
sehr gut , Ludwig sah ich stets besser . Lehne im Tor war
aufmerksam und sicher. — Herr Steudle vom F . C -
Pforzheim leitete das Spiel in umsichtigster Weise .

Phönix Ib — F . C - Mühlburg I 8 : 1
Vor der Pause konnte Phönix nur ein Tor den sichheftig wehrenden Mühlburgern durch den Mittelstürmer

erzielen , dem Mühlburg bald das allsgleichende entgegen¬setzt. Nach Halbzeit konnten sie dem überlegenen Kom¬
binationsspiel der '

Phönixstürmer nicht mehr stnndhaltenund mußten sich noch sieben Tore gefallen lassen .
Mühlburg muß sich noch mehr des Zusammenspielsbefleißigen , weniger das au den Mann gehen . OrxRous .

K . F . C . Frank . 1 — B . f . B . Union Mannh . I 1 : 2
„ II — F . C . Phönix Durlach 1 6 : 1
„ III — F . C . Union Karlsruhe II 15 : 1
„ Jun . — F . C . Viktoria Dnrlach Jun . 10 : 0

Das Spiel der 1 . Mannschaften fand bei tropischerHitze auf dem neuen Sportplatz des V - f . B . Union in
Mannheim statt . Die anderen Spiele wurden auf dem
Engländerplatz ausgetrage » .

Recht interessant verlief das Spiel der 2 . Mann¬
schaft . Die Durlacher Mannschaft , i » der ganz vorzüg¬liche Kräfte stecken , kann das Spiel bis Halbzeit aus 2 : 1
halten , siel jedoch nach der Pause dein ZusammenspielFrankouias zum Opfer .

Die 3 . Mannschaft und die Junioren hatten leichtesSpiel nnd erzielten ihre Toren nach Belieben .
K . F . C . Germania I — Pforzheimer Alemannia l 4 : 1

„ II - „ II 1 : 2
Trotz der großen Hitze standen sich obige Mannschaftenauf dem Exerzierplätze zum Wettspiele gegenüber . Aufden Ausgang des Spieles war man gespannt , ist doch die

Pforzheimer Alemannia einer der stärksten Gegner derL -Klasse in unserem Gau .
Die zweiten Mannschaften spielten znerst und konntendie Pforzheimer nach schönem Spiele vor der Pause zweiTore erzielen . Nach der Pause kann Germania die Psorz -

heimer zurückdrücken und einen Erfolg erzielen .
Das Spiel der erste» Mannschaften war etwas
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schärfer . Die Germanen , den Wind im Rücke» , können
schon nach fünf Minuten ihr erstes Tor erzielen , dem die
Alemannen durch ein Selbsttor der Germanen das Ans¬
cheichende gegenüberstellen . Durch einen Elfmeterstos ; kann
Germania vor der Panse sein zweites Tor erzielen .

Mich der Pause kommen die Psorzheimer , nunmehr
den Wind im Rücken , besser ans ; ein Erfolg wird jedoch
dank der guten Verteidigung der Germanen nicht erzielt .
Durch zwei flinke wohldnrchdachte Durchbrüche können
diese noch zwei weitere Tore erzielen und mußten sich die
Psorzheimer mit dem Resultat 4 : 1 beuge » .

K . F . V . (Inn . ) I — K . F . C . Phönix ( Inn . ) I 9 : 1

DaS in Karlsruhe von den Junioren schon seit län¬
gerer Zeit ersehnte Retour -Wettspiel der obigen Mann¬
schaften fand am 0 . ds . Ai' ts . ans dem Sportplätze des
K . F . V . statt . Da das letzte Resultat 2 : 2 ausgefallen
war , so glaubte niemand an ein derartig hohes Torresultat .

Um 5 Uhr gab Herr Schwarze das Zeichen znm
Beginn , K . F . V - hat Anstoß und kann kurz nach An¬
stoß durch eine Flanke Blattners , die Zink wunderbar
einköpft , seinen ersten Erfolg erringen , dem sich bis Halb¬
zeit zwei durch Billing schön getretene Tore anreihten .

Nach Wiederbeginn muß Phönix , die jetzt sehr zer¬
fahren spielen , trotz heftiger Gegenwehr noch 6 weitere
Erfolge den Rot - Schwarzen überlassen , die heute fast un¬
überwindlich waren . Das Ehrentor für Phönix wurde
von Pfeiffer getreten .

Bei K . F . V - sah man heute ein Kombinationsspiel
des Dreiinnentrios Zink , Billing und Altfelix , aus das
jede erstklassige la Mannschaft stolz sein könnte . U . ? .

Rüppurr .
Rüpp . F . G . 1904 I — F . C . Viktoria Feudenh . I 10 : 1

Ans dieses Spiel war man und zwar mit Recht ge¬
spannt , als Rüppurr in Feudenheim mit 8 : 2 verlor und
letzterer Verein noch in die ö -Klasse ausgerückt war .

In der 15 . Minute kann Feudenheim das erste Tor
erzielen , dem Rüppurr 5 Minuten später das ansgleichende
entgegenstellt . Bis Halbzeit sendet N . F . G . 1904 noch
zweimal ein und niit 5 : 1 werden die Seiten gewechselt.
'Nach der Pause ist Rüppurr durchweg überlegen und ist
es dieser Mannschaft durch das anfopfernde Spiel vergönnt ,
einen schönen Sieg zu erringen . x .

Bruchsal.

Karlsr . F . C . Frankonia Inn . Bruchs . F . Vg - Fun . 2 : 1

Das Spiel wurde durch den anfgeweichten Boden sehr
beeinträchtigt , doch wurde beiderseits flott gespielt . Die
von beiden Stürmerreihen schön eingeleiteten Angriffe
werden jedoch von den Verteidigern gut abgewchrt . F . Pg .
kann gleich nach Beginn die Führung übernehmen . Trotz
aufopferndem Spiel kann keine Partei bis Pause erfolg¬
reich sein . Bause 1 : 0 für Bruchsal . Nach Wiederbeginn
kann Frankonias Rechtsanßenstürmer gleichziehen und bald
daraus gelingt es dem Linksinnenstürmer Frankonias ein
zweites Tor einzusenden . Bruchsal strengt sich nun auch
an und ist ihr ebenfalls vergönnt , ein zweites Tor zu erzielen .

Mannheim .

Wacker Leipzig — Mannh . F . C . Viktoria 2 : 2 ( 1 : 1 )

Mannheim hatte heute einen großen Tag . Alle
Sportslente Mannheims und Umgebung , die sich ein

interessantes Spiel versprachen , sind ans den Viktoriasport¬
platz gekommen . Die Schönheit unseres Sports hat gesiegt
über den unwiderstehlichen Reisedrang an Pfingsten . Und
fürwahr , die Hunderten Besucher sind voll und ganz aus
ihre Rechnung gekommen . 'Noch nie hatte Mannheim ein
solch hochinteressantes Wettspiel gesehen wie das heutige
war . All die Feinheiten des Fußballsports kamen zur
Geltung , die beiden Gegner haben sich ein Spiel geliefert ,
wie es spannender nicht sein kann . Beide Teile haben
alles ansgeboten , um den Sieg an sich zu reißen und doch
war es keinem der beiden vergönnt , das entscheidende Tor
zu treten . Das Resultat entspricht aber auch voll und
ganz den Stärkeverhältnissen beider Mannschaften , wenn
auch einige Minuten der eine oder andere Teil im Vorteil
war , so war das Spiel ini allgemeinen doch ausgeglichen
und eine volle Ueberlegenheit einer Partei nicht zu kon¬
statieren . Die Mannschaften hatten folgende Aufstellung :

Leipzig . Niso ; Richter , Paul ; Lenz , Len, Schmöller ;
Palm , Graeve , Burger , Albrecht , Haugk .

Mannheim . Eisele ; Banshaf , Link ; Brühmüller ,
Trautmann , Klein ; Schneider , Straßburger , Gehrig ,
Engel , Wetzel .

Wacker hatte Anstoß , muß jedoch den Ball an Viktorias
Stürmer abgeben , denen es auch nach schöner Kombination
gelingt , in den ersten fünf Minuten das erste Tor zu treten .
Wunderbar war der Erfolg , den sich Viktorias Stürmer¬
reihe errang , da es ein glatter Schuß war , hervorgerufen
durch einen korrekten Angriff . Leipzig läßt sich einen
Moment verblüffen , offenbar ist ihr Viktorias Angriffs¬
weise noch nicht bekannt gewesen , finde ! sich aber bald in
die Situation und leitet elegante Sturmangriffe ein , die
aber an der guten Verteidigung Viktorias scheiterden .
Wiederum ist es Viktoria , die von neuem stürmt und
wunderschön finden diese Angriffe durch die Läuferreihe
die nötige Unterstützung . Die Verteidigung Wackers ist
brillant , mit riesigen Stößen schleudert sie den Ball ins
Spielfeld zurück . Brenzliche Situation entstehen nun vor¬
dem Leipziger Tore und hatte es bald den Anschein , als
wäre Viktoria überlegen , fünf Minuten setzt sich solche vor
des Gegners Tor fest. Der Ball geht nunmehr in Wackers
Hände über , die uns eine Kombination zeigten , die all¬
gemeine Bewunderung hervorrief . Weitere Minuten ver¬
gehen und unhaltbar sitzt das Leder im Mannheimer
Heiligtum . Gleich daraus ertönt das Signal znm Ueber -
gang in die nächste Hälfte und mit 1 : l gehts in die Pause .

Fn der zweiten Hälfte nahm das Spiel etwas an
Schärte zu , jeder möchte siegen , und doch gelang es längere
Zeit keiner Partei , etwas zählbares zu erringen . Mit
Hochdruck arbeitet nun Viktoria und ist deren Spielleiter
Gehrig ein leuchtendes Vorbild . Aber auch Traulmann
null nichts nachstehen , übermäßig möchte ich saßt sagen ,
füttert er seine Spieler mit Zuspielen . Der Erfolg blieb
auch nicht aus . Viktoria setzt sich abermals vor dem
Leipziger Tore fest und in der nächsten Minute sendet
solche durch scharfen Schuß zum zweitenmal ein , um nun¬
mehr ans längere Zeit die Führung zu übernehmen . Bald
hatte es den Anschein , als sollte es Viktoria vergönnt
sein , den Meister von Mitteldeutschland zu bezwinge » , den
kein Phönix Karlsruhe zu schlagen vermochte . Wiederum
ist es Viktoria , die unaufhaltsam aufrückt und Schuß aus
Schuß ans das Leipziger Tor niedersauseu läßt . Wackers
Torwächter ist einzig , alles wird von ihm gehalten . Aber¬
mals unternimmt Wacker einen seiner brillanten Vorstöße .
Schuß auf Schuß hagelt aus das Mannheimer Tor her¬
nieder , aber der Torwächter hatte heute einen glücklicheil
Tag , die schwersten Bälle befördert er mit großem Geschick
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ins Spielfeld zurück. Immer kürzer wird die Zeit , unr¬eine Viertelstunde trennt uns vom Schtnst des Spielesund » och gelang es Leipzig nicht , das ansgleichende Tor
zn erzielen . Wer min an einen Sieg Viktorias dachte,hatte sich gründlich getäuscht , sie selbst sollte sich ihren
Sieg verteuseln . Ein Gedränge vor Viktorias Tor ent¬
steht , schön wird der Ball miss Tor geschossen und schon
glaubt man den Ball im Spielseld zu sehen , als Eiseledie Faust zum Abwehren erhob , aber mit Gewalt schlenderter den Ball an die Eckstange, der an dieser abprallte und
Banshaf so unglücklich traf , dast er von selbst ins Tor
lief . Durch dieses Mißgeschick kam Viktoria um den Sieg ,denn bald ertönte der Schlußpfiff des Schiedsrichters undein hochinteressantes Wettspiel hatte seinen Abschluß ge¬funden . - 8 .

Wiesbaden .
Sp . V - Wiesb . e . V . II — Hamburger F . C . Germania 13 : 2

Obiges Spiel fand bei strömendem Regen statt . Hom¬burg spielt komplett , Sportverein mit 3 Ersatzleuten unddie erste Viertelstunde mit nur 9 Mann . Leider wurdenbeide Mannschaften an der vollen Entfaltung ihres Könnens
durch den stark ansgeweichten Platz behindert , trotzdem sahman beiderseits schöne Leistungen .
Wiesb . F . C . Germania 03 I — Darnist . Olympia I 1 : 1

Sonntag 17 . Mai . Das Spiel , welches in Wiesbaden
unter Leitung des bewährten Schiedsrichters Herrn Söhugenvom Sportverein stattfand , wurde trotz der warmen Wit¬
terung vom Anfang bis zu Ende , in sehr flottem Tempogeführt . Olympia erzielt gleich nach Anfang das Tor und
ivnrdx demselben kurz vor Halbzeit von Wiesbaden ein
solches entgegen gesetzt . Weitere Erfolge kann , obwohlsich vor beiden Toren sehr kritische Momente abwickeln ,keine Partei erzielen .

Nürnberg .
F . C . Franken — F . C . Boris I 0 : 0

Schon nach einigen Sekunden erzielte der Mittelstür¬mer von F . C . Franken ein Ikeberrnsthungstor und bald
daraus folgte zwei weitere Tore . In der zweiten Halbzeitspielte Franken gegen den Wind und hatte durch wesentlich
bessere Kombination weit mehr vom Spiel als Boris .
Diese suchten mit aller Anstrengung ein Ehrentor zuerreichen , konnten jedoch nicht verhindern , daß Franken
noch dreimal einsandte .

Bad Kreuznach .
F . C . Palatia Kaisers ! . I — 1 . F . C . .Kreuznach 02 I 4 : 1 .

, , II ,, II a, ») : . ) .
Zuerst tritt der Nachwuchs an . Kreuznach ist fastden ganzen ersten Teil überlegen , erzielt aber gegen die

gute Deckung Kaiserslauterns nur ein Tor durch den
Linksaußen . Kurz vor Halbzeit gleicht die Pfalz -Mann¬
schaft durch schönen Schuß aus . Panse 1 : 1 . Bach der¬
selben ist das Spiel ausgeglichener und Palatia kann das
Resultat durch schönes Znsammenspiel auf 5) : 3 stellen .Nun zu den ersten Mannschaften .

Ich schicke voraus , daß -Kreuznach mit einer größereil
Biederlage gerechnet hat , da Palatia H. - Klasse spielt .
Kreuznach spielt ohne seinen brillanten Verteidiger Gengen¬bach und außerdem mit einem weiteren Ersatzmann fürden rechteil Läufer Engelhardt (früher Wacker Bürnbergj .
Palatia , mit dem starken Wind im Rücken , drängt im
ersten Teil und erreicht durch epakteS Zuspiel zwei Tore .

Panse 2 : 0 für .Kaiserslautern . In der zweiten Zeit hat
.Kreuznach den Wind zum Verbündeten und erzielt eine
zeitweilige Bedrängung des gegnerischen Tores , doch ohnezählenden Erfolg . Bald ist das Spiel .wieder ausgeglichenerund das dritte Tor für die Pfalz füllt . Kreuznach arbeitetnun mit zähem Eifer und erzielt auch mehrere Eckbälle ,die, obschon gut getreten , nichts einbringen . Da verschul¬det der linke Pfalz -Verteidiger durch „Hand " einen Elf¬metelball , der glatt verwandelt wird . Kaiserslautern erzieltnoch einen Eckball und der Krenznacher rechte Verteidiger -
Hat das Pech , den Ball mit der Brust in 's eigene Tor zu stoßen .

Straßbnrg .
Straßburger F . B . — F . C . Mülhausen 2 : 2
Mit dem Allstoß der Gäste beginnt das Spiel .

Mülhausen arbeitet trotz der enormen Hitze sehr gut und
flink , aber der S . F . V . findet sich nach geraumer Zeitzusammen und drückt den zweiten Teil der ersten K>alb -
zeit beständig . 1 : 0 für S . F . V . geht es in die Pauseund glaubte man schon an einen Sieg Straßburgs , aber
Mülhausen hat mehr vom Spiel und macht kurz nachein¬ander 2 Tore , so daß F . C . M . führt . Nach ungesähr3 Minuten macht Straßburg ein Vorstoß und kann einen
schön gezenterten Ball direkt verwandeln . Die wenigenMinuten bis zum Schluß bringen keine Aendernng mehr .
Mülhausen hat sich sehr verbessert und ist keine zu unter¬
schätzende Mannschaft . Der S - F . V - dagegen zeigte ein
Spiel , welches gerade zu unglaublich war . Schüsse vvn
fünf Meter glatt neben das Tor getreten . Besonders inder zweiten Hälfte zeigten die Stürmer ein kopflosesSpiel . Das Schreien lind Zurufen sollte man bei einem
erstklassigen Verein nicht hören .

Vor obigem Spiele spielte die I . Ingendmannschaftdes S - F - V - gegen F . C . Frankonia III . Die beiden
Mannschafen sind nahezu gleichwertig , nur zeigten dieStürmer der Ingendmannschaft eine sichere Kombinationalo ihre Gegner . Resultat 3 : 1 für die Ingendmannschaftdes S . F . V . - '

8 . L . 8 .
Saarbrücken .

Sportelnb Saar 05 1 — Malstatt - Bnrbach I 5 : 0 .
Schon in der 6 . Minute übernimmt Sportelnb die

Führung . In flottem offenen Spiel versuchen jetzt beide
Parteien an Boden zu gewinnen , bis das 2 . Tor für
Sportelnb diesen das Spiel sichert . Halbzeit 2 : 0 . Vom
Anstoß aus leitet Malstatt gute Angriffe ein , die jedochan Sportelnbs guter Verteidigung abprallen . Für 15
Minuten bleibt Malstatt im Vorteil und konnte Sport¬klubs Torwächter einzelne schöne Sachen halten . Die
letzten 20 Minuten zeigten wieder einmal was ein guterEndsport wert ist, denn durch diesen verlegte Sportklubdas Spiel in Malstatts Hälfte und stellte das Resultatauf 5 : 0 zu seinen Gunsten . ^

Weitere Resultate .
Düffeldorf : K . ff . P . I - ff. C . 99 I 3 : 1Aachen : K . ff . B . I — Alemannia Aachen 3 : 0
Fcuerdach : K - F . B . II — Viktoria Feuerbach I 2 : l

Entscheidungs -Zwischenspiel 3 . Klasse in Köln :
Köln : Aachener Alemannia III — Bonner ff . V . Ill 2 : 1Cvln . ff. C - Rhenania III — Tentzer Sp . V . II 4 : »

Cöln . ff. E . Borussia III — Kalk . Humboldkolonie II ä : lWiesbaden : W . Germania I — Hombnrgcr Germania I 12 : 0
Nürnberg : 1 . ff - C - Nürnberg Il > — Wacker München Ii > 11 : 2

F . E . Pfeil — Wacker München 8 : 7
Stuttgart : ff- C . Union — ff . G Lndivigc.hafen 1903 0 : 2

Karlsvorsiadt 96 — ff. G . tlndwigShafen 1903 ä : 1
Freiburg : F . ff- E- — Bayern München 2 : 2
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Ikon der Schwchergrenze .

Säckingen . Seit Mitte März ist der Lederbnll auch
in der Wälderstadt heimisch . Der 1 . F . C . Säckingen 08
zählt bereits über 50 Mitglieder , verfügt über esnerr
schöngelegenen Sportplatz , den ihm die Stadtverwaltung
zn äußerst guten Bedingungen überlassen hat und besitzt
vor allem die Sympathie des Publikums . Der Berkehrs¬
und Verschöuernngsverein spendete zur Plntznnlage 100 Mk --
gewiß ein Beweis , daß es der junge Club verstanden hat ,
in der Oeffentlichkeit in richtiger Weise für unser » Sport
Propaganda zu machen . Zu den Ilebungsspielen erscheint ,
oft trotz Sturm und Wetter , eine sehr zahlreiche Zuscharrer¬
menge und rekrutiert sich solche — nicht wie oft ander¬
wärts ans der Jugend allein — aus den älteren Damen
und Herren aller Stünde . Die Aktivmannschaft des
Clubs besteht zwar teilweise aus Leuten , die den Fußball
erst seit wenigen Wochen kenne » , jedoch befinden sich auch
einige „ältere Jahrgänge " im F . C . S -, die mit neuer Liebe
und Begeisterung wieder zum Fußball zurückgekehrt sind,
nachdem sie lange Jahre hindurch mehr oder weniger
Interesse und Spielfreudigkeit an den Tag gelegt hatten .
Die zwei Wettspiele der Clubs zeigten verhältnismäßig
recht gute Resultate . Gegeu Lörrach II verlor Säckiugeu
mit 3 : 5 und gegen F . C . Zürich III konnte die junge
Mannschaft sogar mit 3 : 1 einen einwandfreien Sieg
dnvontragen .

Während nun vor einem Vierteljahr hier in unserer
Trompeterstadt noch kein Mensch an den Fußball dachte,
haben sich hier Verhältnisse gegeben , um die uns mancher
ältere Verein beneiden dürste . Das Schicksal führte einen
eingefleischten Fußballer nach St . Fridoline - derselbe warb
Gleichgesinnte für den Lederbnll , begeisterte die Alten zu
neuem Streben und siehe da — der Fußball fand eine
gute Heimstätte in Säckingen , ans der er nicht mehr zu
vertreiben ist.

Gerade auf der Strecke Bascl -Lörrach -Konstanz ist ja
jeder Club von ganz besonderer Bedeutung . Die berechtig¬
ten Klagen der Konstanzer Sportkameraden über die
isolierte Lage wird erst verstummen , wenn diese Linie ans¬
gebaut ist. Waldshut , Thieugen , Singen , Radolfzell und
die herrliche Bodenseegegend müssen einen starken Gau
im Verband bilden . Ich halte es für wenig zweckent¬
sprechend , wenn die Konstanzer nunmehr gegen alle Nicht¬
verbandsvereine spielen dürfen . Wer hat den Nutzen
davon ? Die Nichtverbandsvereine ! Konstanz hat zu
Privatspielen Gegner genug in der Schweiz . Die
isolierte Lage macht sich jedoch erst bei den offiziellen
Verbandsspielen bemerkbar . Die Nichtverbandsvereine der
Secgegend werden aber , da sie nun ohnehin gegen den
F . C . Konstanz spielen können , nicht allzngroße Eile zeige» ,
um in den Verband zn kommen , umsomehr als sich diesen
abgelegenen Clubs nur eine Zukunft mit großen Geldopfern
für weite Reisen l»nd evtl , hohe Strafen ? ) w . zeigt .

Es wäre nun doch an der Zeit , daß der Verband
den Ratschlägen , die schon vor Monaten an dieser Stelle
gegeben wurden , eine Folge gibt . Was in Säckingen
gelang , muß auch in den anderen Städten und Städtchen
der Oberrhein und Seegegend gelingen . Die richtigen
Leute , die als Pioniere des Sports ausgesaudt werden
können , hat der Verband in genügender Zahl und Güte .
Erst dann wird der Sport ein Hort der deutschen Jugend
sein , wenn er Gemeingut geworden ist und überall gepflegt
wird - erst dann wird der „Verband süddeutscher Fußball -
vereiue " die Klagen der Konstanzer abstellen können , wenn
seine Apostel die Linie Lörrach -Konstanz und die Seegegend

in seinen Schutz und Schirm geführt und ans der jetzt
sportlich brach liegenden Gegend einen kräftigen Gau des
Verbands geschaffen haben .

Athletik .
Ten internationalen Marathonlauf über 40 Kilometer ,

der am 31 . Mai in Hamburg zur Entscheidung kam, ge¬
wann Nettelbeck - Berlin mit 3 Stunden 10 Minuten vor
Reiche -Berlin und Buser - Berlin . Der Hamburger Hesse
traf als Erster eiu , er wurde aber disqualifiziert , weil er
einen falschen Wea eingeschlagen hatte . Diese Konkurrenz
gilt zugleich als OUialifikationslnus für die deutschen Kon¬
kurrenten bei den olympischen Spielen in London .

Staatspreis des Kultusministeriums . Bei den vom
Sportelub 1895/96 veranstalteten olympischen Spielen in
Berlin errang am vergangenen Sonntag im Fünfkampf
nach heißem Kampfe Herr Emil Schütz vom Cölner
Ballspielclub den ersten Preis und gelangte somit zum
erstenmale in den Besitz des vom Kultusministerium ge¬
stifteten Staatspreis , welcher aus einem wertvollen Pokale
(Wanderpreis ) besteht . Der Wanderpreis gelangt in dew
endgültigen Besitz des Vereins , sobald er zweimal hinter¬
einander von Mitgliedern desselben errungen wird . Die
jeweiligen Sieger erhalten nebenbei für sich noch eine
plberne Denkmünze .

Sportfest des F . C . Viktoria 94 Hanau am 21 . Juni er .
Die unter lfd . Nr . 6 in der Ausschreibung aufgesiihrte
Stafette ist nicht nur für Senioren , sondern auch Junioren .
Der Zusatz Senioren fällt also weg .

Wir machen die geehrten Vereine darauf aufmerksam ,
daß der Meldeschluß zu obigem am 12 . Juni ist und wiv
hoffen , daß die Vereine sich rege an dem Sportfeste be¬
teiligen werden , da es das erste in Hanau ist, welches in
diesem llmfauge abgehalten wird . Die Preise , welche sehn
wertvolle sind, sind gestiftet von der Königlichen Garnison -
Verwaltung Hanau , einzelner Clubfreunde und den Mit¬
gliedern des Vereins - im ganzen sind es 10 Ehrenpreise .
Die Wettkämpfe finden ans unserm eigenen Sportplätze
statt . Meldebogen sind zu haben bei Herrn Willi Althaus ,
Altstraße 5, Hanau .

Vereinigte Sport -Vereine von Stuttgart und Umgebung .
Bezirks -Meeting , am 21 . Juni in Stuttgart . Meldeschluß :
Donnerst a g, den 11 . Juni . Adresse : Hein r . M auli ck,
Stnttgarr , Heusteigstr . 27 b .

In sämtlichen Konkurrenzen kommen wertvolle Ehren¬
preise zur Verteilung und versäume deshalb kein ein¬
heimischer ( württembergischer ) Sportverein den festgesetzten
Termin . N achne n n n n g e n w erdenzur ü ckgewie s e n .

Vas neue

suüb .-Ishrinich
I » 0S : M7

2rvei fahre ckeutzch . fuüba ».
Sports in Aort unck Mick

Preis 75 pfg . unck Porto
(franko Haus - 5 pfg .)
(Nachnahme Mir . 1.2S) .

Sie neuen

fukbaii - kegeln
äes v . f . K.

nedst ottir Lntscheickungen ,
Nnrveisungen für

Scftiecksrichter, Vereins ,
ieitungen unck 5pieler

Preis 2S pfg . unck Porto.

»» Nthletilr-fshrbiich IM - ° - ° »
(Vierter fshrgang ) Preis pro Stück! Mir . 1.— unck Porto 2ü pfg.

- ( Nachnahme Mir . 1.45 pro Stück ) -
2u deriehen cknpch ckie expeckitioa «i . 5iiää . 5portre >tung.
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Wnderfport .
Achterrenneil lim den Li »g»er -Prcis . Auf dev Elb

stromstrecke Wachnntz Blasowitz wmde am Sonntag in dev
2Rittagstnndc der vom Geh . Kvmnwrzic ' nrat Lingner ge¬stiftete EhrenhoransfordernngSpieis ansgesahrcn . Um den
Sieg kämpfte » der Dresdener Rnderverein mit zwei Boote »und die Nndergesellsthaft mit einem Boot , Zn dem sport¬
liche » Schonspiel , dos vom herrlichste » Wetter begünstigtwar hotte sich ei » sehr zoblreiches Publikum ei »gri »»de » ,dos o » beide» Seiten des Stromes Anfstettnng genommenhotte . Den Preis gewonnen die Junioren des Dresdener
Rnderoeieills . Ihnen folgten die Senioren nnd donn dir
Nndrrgesellschost . A >l das Rennen schloß sich eine Tafelim Klubhaus Blaseivitz .

Luftschiffatzrt .
Alls London wird telegraphisch gemeldet : Bei der

internntionolen Ballon -Wetifahrt vom Klubhaus Hurling -
hom noch Ällaidenheach . on der zwölf englische, dreizehn
französisch ^ drei deutsche, zwei belgische nnd ein schweizerBollon teilnohmen , wurde der Engländer Pollock , Führerdes Ballons Bolkprie , der dreihundert Pords vom Ziel¬
pfosten landete , erster . Den zweiten Platz belegte der
Engländer Brewer .

Madsport .
Cöln (28 . Moi ) . Noch der om 24 . nötig gewordenen

Verschiebung des vierten Radrennens hotte der Wettergott
hente ein Einsehen nnd bei milder Wärme blieb es schöntrocken . Alle verfügbaren Plötze waren nnsverkonft nnd
wohl mehr als IOOOO Menschen nmsänmten den Zement .An die Stelle Robls , welcher für den Feiertag noch
Düsseldorf verpflichtet war , trat der Berliner Stellbrink
im Honptsteherrennen , und es war kaum mehr fraglich ,daß dieser gegenwärtig ganz hervorragende Steher die
beste Kvnknrrenz aus dem Felde schlagen würde . Und so
»vor es in der Tot , von Anfoiig bis znm Ende des Rennens
fuhr er ein großartiges Tempo , daß alle bestehenden Rekordeder Eölner Bahn erheblich verbessert wurden .

Die Gegner , der Cölner Günther nnd der Weltrekord¬
mann Gnignard - Paris , kämpften mit Bravour gegen den
plötzlich erschienenen Stern , während Pvngs - Crefeld wenigbedeutete , ober bis znm Schluß anshorrte . Die ganzenRennen verliefen ohne Sturz nnd selbst Motordefekte blie¬ben völlig aus , wodurch die Sportsfrennde mit dein Ge¬
botenen vollauf zufrieden waren .

1. Hanptfahrcn . 1200 in Entfernung . Preise 200 , 120, 12080 und 80 M . Bier Fahrer starteten im Endlanf , nachdem bevor8 Vor - nnd Zwischenläufe voransgegcmgen waren . Die letzte Rundeverlief uninteressant , da die beiden Besten anscheinend nach Ncber-einknnft ohne Anstrengung langsam durchs Ziel gondelten und dasPublikum sein Mißfallen über das „ Kippefahren " durch Pfeifen be¬zeugten . 1 - Willi Bader -Berlin , 2 Min - 14,4 Sek .. 2 . Carlo Messori -Turin , 8 . E . Fockinger -Amsterdam und 4 . Emanuel Kndela -Teplitz,welcher kurz vor dem Ziel Reifenschaden erlitt nnd so mit dem 4.Platz vorliebnehmen mußte .
2. Kleines Hanptfahrcn . Für die zweiten der Zwischenläufedes Hanptfahrene - offen. 1200 in Entfernung . Preise 60 , 20, 40und .">0 Mk . Earapezzi -Bvlogna setzte sich nach langsamer Fahrt andie Spitze und wurde 1 . in 1 Min . 29 Sek ., 2 . Arno Conrad -Han¬nover , 8 . Chr - Schürmann -Münster nnd 4 . Otto -Brüssel .!i . Tandemfahren . 2400 in Entfernung . Preise 200 , 120 , 120und 80 Mk . 1 . wurde Kndela mit Bader in 8 Min . >9 Sek . , Cara -pezzi mit Messorie wurden 2 ., Conrad mit Althoss -Hannover 8 . undOtto mit Pagnet - Brüssel 4 .

4. Trostfahren . Offen für alle Fahrer , welche in keinem dervorgenannten Rennen einen Platz belegten . 1200 m Entfernung .Preise 30 , 22 , 20 und 15 Mk. Im Endlanf starten vier nach 4 vor¬hergegangenen Borlüufen von je 800 in . 1 . wurde Alfred Haug - Cvlnin 2 Min . 11 Sek ., 2 . Willmni -Brüssel , 8 . Roland Steiger -Cvln nnd4 . Toni Schumacher -Mülheim n . Rh .2 . Das große goldene Rad »om Rhein . Internationales Daner -rennen mit Motorschrittmacher für Fahrer der Ertrnklafse - ZweiM'
iufe über 10 km und eine Stunde . Preise 8000 , 2200 , 2000 Nil .I Lauf 10 km sind 22 Runden . Die Fahrer erhielten in folgenderReihenfolge Anschluß an ihre Motore : Peter Günther - Cöln , PaulGuignard -Paris , A - Stellbrink -Berlin , Willi Pongs - Crefeld . DerBerliner griff sofort den Franzosen an nnd rückte dann Günther schnellnahe . Mit 12 Set . für die Runde tat Günther sein Bestes , dagegenblieb Stellbrink mit >4 Sek . Matador nnd überrundete dann in der22 . Runde nach einem interessanten Kampfe auch Günther nnd blieb1 . in 7 Min . 20,8 Sek ., gegenüber dem von Gnignard ausgestelltenCölner Bahnrekord von 7,80 Min . ; Günther mit 9,900 km 2 .,Gnignard 8 . mit 9,680 km und PongS 4 . mit 8,600 km . 2 . Lauf :Stundenkninpf . Die Fahrer erhalten in der Reihenfolge Stellbrink ,Günther , Pongs , Gnignard Anschluß an ihre Motore . Stellbrinknahm sofort die Spitze nnd behielt selbige bis zum Schluß . DerFranzose Gnignard kämpfte gegen Günther mehrere Runden hindurchvergebens , bezwang ihn aber doch nnd ging daun an Stellbrinkheran , Stellbrink hielt sich sicher und überrundete die Gegner inganz großartiger Weise, bei 10 km war daö Bild : Stellbrink ,Gnignard , Günther , Pongs , letzterer war in diesem Wettstreit nurhinderlich , fuhr dagegen mit Eifer durch . Die von Gnignard nndStellbrink ausgestellten Rekords wurden nach 80 km alle gedrückt,sogar z . B . bei 70 Km 48 Min - 51,1 Sek . von Stellbrink gegen20 Min . 84,4 Sek . von Gnignard . Das StnndenergebniS war :1 . A . Stellbrink -Berlin 82,220 km (gegen die Cölner beste Strecke70,010 km von Gnignard ) , 2 . Paul Gnignard -Paris mit 82,200 km ,8 . Peter Günther mit Neifendefekt und Radwechsel 80,400 km und4 . Pongs 78,600 Km . Das Gesamt -Resultat ergab : Stellbrink(Sieger ) mit 95,220 km , 2 , Gnignard mit 94,880 km , 8. Günthermit 90,800 km und 4 . Pongs mit 82,200 km .Der Sieger Stellbrink fuhr lebhaft nmjubelt mit einem Riesen¬lorbeerkranz unter dem Klange der Musik „ Deutschland , Deutschlandüber alles " die Ehrenrunde .
Das nächste Rennen findet am 28 . Juni statt nnd bringt vor¬läufig Perbist -Antwerpen , Gnignard und Stellbrink an den Start ,bei welchem Kampfe der Weltrekordmnnn Gnignard Revanche ander letzten Niederlage nehmen will .

^ ^

Münster i . W . <M . Mai ) . Bei günstigem Wetter
verliefen am vergangenen Svnntag ebenfalls die Radrennenin Münster . Das große goldene Rad von Münster ge¬wann genau wie in Eöln A . Stellbrink -Berlin , 2 . PeterGünther -Cöln und i>. Schürmann -Münster .

Das kleine goldene Rad gewann Schwerger -Eöln ,2 . Bourath nnd Grothnes - Münster . Der Besuch warein guter . L . N .

Offizielle Mekanntrnachungen.
Werbend füdd . Iußball -Wereine .

Nordkreis .
Westmaingau .

Zu dem am 20 . Juni 1908, abends 9 llhr , im „Gallnsgarten " ,Mainzerlandstr . 227 , stnttfindenden ordentlichen Kautag werde » dieverehr !- Gaubereine hiermit hoflichst eingeladen . Der Gnutag wirdgebildet durch die Vertreter der einzeknen Gaubereine gemäß 8 10Teil k der Satzungen . Die Vertreter haben sich durch schriftlicheVollmachten nuszuweisen , und darf ein Vertreter nicht imchr als zweiverschiedene Vereine vertreten . Zahlreichen Besuch erwartend , zeichnet
mit Sportsgrnß

PH . Kühmayer , Gauschriftfnhrcr
Frankfurt a . M ., Mainzerlandstraße 181 .

Westkreis .
Pfatzga ». Der zum 14 . d . M . nach Pirmasens einberufeneordentliche Gautag findet nicht im Hotel König , sondern im Hotel^ chwan statt . Karl Lotz , Gauschriftf . , Barbarossas » '. 22.
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Südkreis.
Terminliste für die Vcrbandsschlußspiele der 8 und L Klasse .

Kl . 8 : 21 . Juni NordkreiS — Südkreis . Beg . 8 Uhr nachm ., li »Min . W .
28 . „ Südkreis — Westkreis „ „

8 . Juli Westkreis — Nordkreis „
12 . „ NordkreiS — Westkreis „ „
19 . „ Westkreis — Südkreis
26 . „ TüdkreiS — Rvrdkreis

Kl . L : 21 . Juni Westkreis — Nordkreis „
28 . „ TüdkreiS — Westkreis „

8 . Juli Nordkreis — Südkreis „ „
>2 . „ Südkreis — Nordkreis „ .,
19. „ Westkreis — Südkreis „ „
26 . „ Nordkreis — Westkreis „

Die beiden Ostkreismeister verzichten ans die Verbnndsschlußsp .
Die Spiele finden ans den Plätzen der Meister der erstgenann¬

ten Kreise statt Die Schiedsrichter werden noch bekanntgegeben ,
desgl. die 6 einzelnen Kreismeister. Die beiden Schriftführer des
Nord- n . Westkreises werden ersticht , mir ihre Meister und geeignete
Schiedsrichter angeben zn wollen.

Sämtliche die Schlnßspiele betreffenden Schriftstücke sind an
meine Adresse zn richten .

Verbandsausschuß für Spielangelegeuheiten.
I . A . : Fritz Langer , Südkreisschriftf., Karlsruhe , Ltriegstr . 189 .

Spielerlaubnisse qeg . NichtverbandSv . «Vor- und Rückspiel ) .
F . C . Weststadt Pforzh . II u - III — F . C - Hertha Pforzh . 1 u . II .
F . C . Karlsvorstadt 1896 III — F . C . Phönix Karlsvorstadt I .
F . C . Mars Freiburg II — F . C . Phönix Lahr .

„
' — F . C . Alemannia Lahr .

F . C. Königshofen II — F - E - Phönix Rastatt I .
„ III — F . C - Kronenbnrg.

Spielerlaubniel für Privatwettspiele erhalten :
Ferdinand Schrot für den F . C . Mühllmrg .
.Karl Ehret für den F . V . Freibnrg 1994 .
Theodor Hahdenweg für den F . V . Cannstatt .
Erigen Brenner für den F . C . Viktoria Pforzheim.
Wilhelm Reutlingen für den F . B . Beiertheim.

Otto Gramm kann die Erlaubnis , für den F . C . Karlsvor¬
stadt 1896 zrr spielen , nicht erteilt werden, da grundsätzlich , ohne
das; eine llebersiedlung an einen anderen Ort vorliegt, die Spiel¬
erlaubnis höchstens für einen zweiten, nicht aber für einen dritten
Verein gegeben werden kann.

Fritz Langer , Südkreisschriftführer , Karlsruhe , Kriegstr. 159 .

veutscke Sport -kekörcle kür Ntkletik.
Bezirksverband ( Bade» , Elsaß-Lothringen , Pfalz ) .

Wir fordern die titl - Vereine von Baden, Pfalz und Elsaß-
Lothringen höfl . auf , uns geeignete Mitglieder anzugeben, damit
wir dieselben als Vertreter bei sportlichen Veranstaltungen ver¬
wenden können .

Ferner nehmen wir Bezug auf die Bekanntmachung in Nr . 48
der Sportzeitung und bitten die Schriftstücke an Herrn

Aug . Döring , Mannheim , 8 4, 18
richten zu wollen .

Mannheim , den 2. Juni 1908 . I . N . : Aug Döring .

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

Erwiderung ans die „Offene Antwort " in Nr . 42 ds . Blattes.
Wenn ich heilte Veranlassung nehmen ums; , auf den Inhalt der

„Offenen Antwort" zurückzukommen , so ist der Grund hierfür in der
seitens des Herrn O . Funk ans Pforzheim bekundeten falschen Auf¬
fassung meiner Ausführungen zn suchen, welch' erstere dem Richt -
eingeweihten ein unrichtiges Bild über guäst . Angelegenheit geben
könnte . Der Zweck meines Artikels war doch lediglich nur der , nach-
zuweisen , daß der seitens der Stuttgarter Kickers eingelegte und
genehmigteProtest durch das völlige Versagen des Schieds¬
richters gerechtfertigt war , was auch Herr Funk, das sei hier
gerne konstatiert, in aller Form zugegeben hat . Anstatt nun diese
Tatsache in den Vordergrund zu stellen , versucht derselbe Herr
aus Mangel an Logik bewußt oder unbewußt, an meinen Ausführ¬
ungen unwürdige Verdrehungen vorzunehmen und mir
Sachen vorzuwerfen, welche gar nicht beabsichtigt , geschweige denn
behauptet wurden.

Daß guäst . Bundesspiel snhungswidrig angesetzt war , ist bereits

durch meine Redewendung „ Verfehlte Dispositionen " genügend zum
Ausdruck gebracht worden ; des weiteren, eine Lanze für Freiburg
ans Grund meines Artikels einzulegen, lag um so weniger eine
Veranlassung vor , als gerade ich es war , der den Spielnusschnß
des D - F . B . für das Verhalten Freibnrgs verantwortlich ge¬
macht hat .

Wenn dies alles Herr Otto Funk nicht begriffen hat , so beweist
er mir eben einen nicht allzu großen lleberfluß an Spürst n n : ich
kann aber auch auf Grund dieser Tatsache ruhig darauf verzichten ,
die seitens dieses Herrn ausgesprochene Verdächtigung einer nnge-
genügenden Sachkenntnis allzu tragisch zn nehmen, um so mehr, als
derartige persönliche Anzapfungen sich mit den Gepflogenheiten ,,<>t

'

a. pboranAÜ sportsmon " nicht vereinbaren.
Wenn sich Herr Otto Funk betr . des Pforzheimer Sportplatzes

auf das Urteil der Engländer beruft, so bin ich in der Lage , ihm
entgegenzuhalten, daß sich mir dieselbe Mannschaft, von denen ich
einige schon längere Zeit kenne, gerade in entgegengesetztem Sinne
geäußert hat , ebenfalls nicht aus Wohlwollen, sondern auch ans
Ueberzeugung; daß Herr Otto Funk seinen Vereinsplatz „ ans alle
Fälle " verteidigen muß, ist naturgemäß und kann ihm nicht übel
genommen werden, wir werden deshalb in dieser Frage nie auf
einen grünen Zweig kommen.

Wenn alle die Demonstranten, welche, lvie Herr Funk sagt, so¬
wohl in Karlsruhe wie Pforzheim unter den Zugereisten zu suchen
sind sden Nachweis wird er mir schuldig bleiben müssen ) , so kommen
hierbei eben wiederum nur in der Hauptsache Badenser in Be¬
tracht, da für die Stuttgarter oder Württemberger keine Veranlassung
vorlag , Front gegen die Kickers zu machen , und können mich diese
Tatsachen nur in meiner Ansicht bestärken , daß derartige Wettspiele
nach englischer Gepflogenheit ans völlig neutralem Boden znm AuS-
trag kommen sollten .

Wenn mich Herr Funk eines Taktfehlers oder gar Beleidigung
des Herrn Behm beschuldigt , so muß ich diese Unterschiebung
als eine ungehörige znrückweisen : offenbar weiß Herr Funk die
beiden Begriffe Fähigkeit und Parteilichkeitözweifel nicht zu unter¬
scheiden. Was ich gesagt habe, halte ich aufrecht und wird auch
Herr Behm, welchem irgendwie zu nahe zu treten für mich gar keine
Veranlassung vorlag , mir seine stillschweigende Zustimmung nicht
versagen können , denn ich habe lediglich das zurzeit gebräuchliche
Spste m der Ernennung der jeweiligen Torrichter einer Kritik unter¬
worfen, weil ich im Prinzip auch diesen Punkt nach englischem
Muster geregelt wissen möchte .

Znm Schlüsse sei noch bemerkt , daß ich für „ objektiv " gehaltene
Entgegnungen stets empfänglich bin, aber weder Zeit noch Lust
habe, für die Zukunft dem allzu großen Uebereifer des Herrn
Funk eine „ korrekte " Würdigung angedeihen zu lassen I —

Willy Seelig , Stuttgart .

Entgegnung. Ein Herr Otto Günzbnrger ans Straß¬
burg hat sich in Nr . 42 dieses Blattes unter der Rubrik „Eingesandt"

u . a . auch mit meiner Person befaßt und meine Ausführungen in
Nr . 41 desselben Blattes kritisieren zu müssen geglaubt.

Wenn dieser Herr sich die Mühe nehmen wollte, meine Aus¬
führungen mit etwas mehr Aufmerksamkeit durchzulesen , oder
vielmehr sich .den eigentlichen Inhalt derselben durch eine kompetente
Person erklären zn lassen , dann würde es ihm znm Bewußtsein
kommen , daß er sich einen allerdings jetzt nicht mehr angebrachten
Karnevalscherz erlaubt hat ! -

Wer in Punkto Parteilichkeit sich als den alleinigen Sünder
erwiesen hat , kann ich ruhig dem Urteil der Leser dieses Blattes
überlassen.

Zur weiteren Beruhigung seiner Nerven verweise ich Herrn
Günzbnrger noch auf die diesbezüglichen Bemerkungen der Herren
Gminder und Pomphus , welche mir und der ganzen Fußballwelt
ans alle Fülle maßgebendere Persönlichkeiten sind .

Willi , Seelig , Stuttgart .

Auf den von Herrn Siegfried Hermann Unterzeichneten
Artikel ist zu erwidern, daß Bayern I seinerzeit gegen den l . M . F.
C. I nicht angetreten ist, weil sie vorzog , ei» auswärtiges Wettspiel
auSzntragen , für welches sie bei der Feststellung der Termine sich
einen freien Tag nicht Vorbehalten hatte . Der I . M . F . C . lehnte
auch eine Verschiebung des Spieles ab und gab sich erst , als ihm
Herr Hermann — jetzt allerdings nicht mehr als Bayern -Spieler ,
sondern als Bundesschriftführer — mitteilte, daß das Spiel ver¬
schoben werden müsse , mit dieser Entscheidung zufrieden, weil er
das tun zu müssen glaubte. Dieses so ausgefallene Spiel wurde
auf Grund der Wettspielordnung des M. F - B . als für Bayern 1
verloren erklärt. Da sich aber Herr Hermann in seiner Rolle als
Bnndesschriftführer doch stark kompromittiert hatte, wurde ein An¬
trag eingebracht, ihn zn ersuchen , seine Stelle niederzulegen: Herr
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Hermann erklärte jedoch schon vor der Behandlung dieses Antrages,von seinem Amte zurückzutreten .
In einer weiteren Ausschußsitzung , in welcher ein iu einigenPunkten ähnlich gelagerter Fall anders entschieden wurde, wurdesodann auf Antrag Bayerns beschlossen, das in Frage stehende Spieldoch noch Nachspielen zu lassen . Bayern I erklärte jedoch, ans dieweiteren Spiele der heurigen Frühjahrssaison verzichten zu wollen.Dies über die „ gewissenlose" Behandlung des Falles durch den

Ausschuß .
Die Bemerkungen nun in dem erwähnten Eingesandt über die

Vergewaltigungspolitik der Turnvereine den Clubs gegenüber sindderartig leichtfertig aus der Luft gegriffene Erfindungen, daß keinKenner der Münchner Verhältnisse sie glaubt . Vielmehr ist tatsächlichdurch kluge Mäßigung auf beiden Seiten und ein verständnisvollesZusammenarbeiten in den letzten Jahren erreicht woreen, daß inallen strittigen Fällen nie der Ruf „hie Club" — „ hie Turnverein "
laut wird , wobei zu bemerken ist, daß der M . F . B . S Fnßballclubsund 7 Fußballmannschaften der Turnvereine umschließt . Und auchtrotz des von Herrn Hermann Unterzeichneten „Eingesandt" soll eSdabei bleiben.

Auf eine weitere Polemik an dieser Stelle wird sich der M - F-B . und seine Vertreter nicht cinlassen .
Münchener F»tzball -B »nd

Or . Black , t . Bors ., Hehstraße 941 .

4 lksn Kssollüt̂ tsn lllssiKsn und ausrvürtlASn 8port -^ llsllördsn , Vsrsinsn , OBnnsrn und llllsundsn , disuns dursll psrsönliolls , tsksKrsz>llisolls ocler svllrilt -
tivlls tllüollvvnnsolls 2U unserem 20 -züllriKsn 8tibt -
ungstsste mit illrsr Lsilnnllms lleellrten , statten
evir llisrmit unseren llsrÄlollstsn Dank ab . : : ::

Hamburg , im lluni 1908 .
: ttsmbui-gei' fu85ba »e >ub von >888 :

0 . Lloins ssu . 8 . Larrslst
Vorsitrenäer . Scdriktküvrer.

« 1t8I »LvIv 8
dis 8xieI-4 .lltsjlunA dsr iiKlii ( 0 . .4 . U'attlinASn ,LallrUinis Hottvsil -Villinßs ») . WM- öenaellllurte Vereins veollsn
illrs Adressen Asti , bellannt Kellen an

8rnst Hokner , 8allrillant , IrossinKvn .

F . C. Königshofen. Da die Wettspielsaison der ersten Mann¬
schaft geschlossen ist , bitten wir die verehrl . Verbandsvereine, etwaigeWettspielanträge für die erste Sommermannschaft an Herrn AlbertBauer , Straßburg , Feggasse 16 zu richten .

Arm . Berbaum , 1 . Schriftführer .
Wiesbadener A . V . Am 16 . Mai d . I . fand bei zahlreicherBeteiligung im Saale unseres Vereinslokales „ Zum Jägerhaus " die

erste halbjährige Generalversammlung statt . Im November v . I .gegründet, hat es der Verein verstanden, sich in kurzer Zeit in denweitesten Kreisen populär zu machen . Seine stetige Zunahme von
Mitgliedern (Stand am 16 . Februar 54) beweist am besten die Be¬
liebtheit, der er sich in hiesiger Stadt erfreut . Seit März Mitglieddes Verbandes südd . Fnßball - Vereine, hat er schon eine ganzeAnzahl Wettspiele hinter sich , deren Resultate die Spieltüchtigkeitseiner drei Mannschaften beweisen . Der Vorstand für das zweiteHalbjahr setzt sich ans folgenden Herren zusammen : 1 . Vors. W .Hell , 2 . Bors. I . Knapp, Schriftf . E. Langguth , Kassier A . Kolb,Ballwart O . K . Schwarz, Gerätewart F . Schön, Beis - A. Langguth ,H . Speck, 1 . Spielw . W . Gros , 2 . Spielw - K . Herborn, 3 . Spielw .W . Hell. Sämtliche Schriftstücke beliebe man zu richten au E . Lan g-
guth , Wiesbaden, Karlstr - 34.

Darmstädtcr Sportklub 1905 . Bei der am 30 . Mai 1908 statt¬gefundenenordentlichen Generalversammlung wurden folgende Herrenneu bezw . wieder in den Vorstand gewühlt : 1 . Vors . Wilhelm Jost ,2 . Vors. Heinrich Eller, l . Spiels . Otto Plvscr , 2 . Spiels . Karl Kapp,3 . Spiels - Otto Jakob , Schriftf . Ang . Graf , Kassier August Oswald ,Revisor Richard Jakobi , Gerätewart Andreas Gvbcl. SämtlicheSchriftstücke sind an den Unterzeichneten zu senden.
August Grüf , Saalbaustr . 14.

WriefKalten .
Wereinsnachrichten.

Au die verehrl. Verbandsvereine des ObcrrheingaueS !
Laut der in Nr . 4k> der „ Südd . Sportzeitung " gemachten Mit-tcilnng findet der diesjährige ordentliche Gautag in Colmar statt.Indem wir wohl hoffen dürfen, daß alle Ganvereine ihreVertreter entsenden bitten wir, um dieselben am Bahnhof erwartenzu können , um Namensangabe und Ankunft eines jeden HerrnVertreters bis spätestens 13. Juni abends.

A C. Colmar . I . A . : Alfr - Müller , 1 . Vors., Glockengüsse ! 3 .
Frankfurter Kickers. Wir machen die verehrl. Vereine undKörperschaften wiederholt ergebenst darauf aufmerksam , daß Briefeund Karten nicht mehr an die Adresse des Herrn Duntze zu richtensind , sondern an unfern 1 . Schriftführer , Herrn Henry Bergner ,Frankfurt am Main , Wcberstrnßc 47 .

Verschiedene Cinscuder. Einzelne Artikel mußten sich grund¬sätzliche Streichungen gefallen lassen , andere mußten wegen Raum¬mangel gekürzt werden-
Cmil K . ju » . Frage : „ Bei einem Wettspiel stürzt der Tor¬wächter, ein gegnerischer Stürmer schießt aufs leere Tor - Der Backder ersten Partei versucht den Ball mit der Hand zu halten, berührtihn, aber der Ball geht dennoch ins Tor . Darf mm der Schieds¬richter ein Tor geben oder einen StrafstoßAntwort : „ Der Schiedsrichter kann Tor entscheiden, darf aber

auch Strafstoß geben , doch wird er letzteres nur in seltenen Fällentun , weil durch diese Maßnahmen der eigentliche Zweck verfehltwäre , denn die übertretende Partei käme dadurch unstreitig in Vor¬teil . Ein Elfmeterball wird manchesmal bekanntlich nicht ver¬wandelt . Wir empfehlen Ihnen übrigens die Regel 16 (Strafstoß )der neuen Fußballregeln zu lesen , die genauen Aufschluß über alle
einschlägigen Fälle gibt- Spielregeln können Sie ä 20 Pf . von derExpedition d . Bl . beziehen , lPorto 3 Pf ., Nachnahmegebühr28 Pf .)

"

^ fstk lässige ^ ussballstisfsl
k?emi8ckuke W ^ enm88ckuke
> ^ nZIi8Lke ? u88bä1le W

^ Ibeni ^ sil
Xsi -Isk-ufis : ^ ^

Qenei ' Äl - Vsl 'tl - ied cien ZpOk- tseliufi - ^ Lbk' ik Xapswevei ' .
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I tt tler keste l^ussball
6er Qegenvsrt

(Dssstiillolt ASStzlrütrit I7r. 70165- u . 298697).
Di« soltöiis ilinclk Dorm clisses Dussbsllss , wslelre mir cluroli clitz ltisr/u verweitäst -sn /tllt ^kilkll
^ ItziciilörmiMii leiie erhielt rvsrclsn Irs.nn , orrsAt bei sllsn Dussbsllsxiielsru . -. "

I_6 l! iet 8 a „ Punktum
G >vir6 in ps . ltincllecler
G un6 kullleäer geliefert.

Kitte genau ru beachten !
>Ieu ersctiienen :

kl>.^ korto 3

ps . kiinüleüer . 1 Lsll komplett Nk . 12,50 3 Düllo
komplett Nk . Z6, — llülls sllsin Xlk. 10,50

pg . pullleäer . 1 Dali komplett Nk . 13,50 3 Lsllv
komplett Nk . Zy,— Dülls sllsiu Nk . 11,50

Ser fuüds » Leäietss „Punktum" wircl nur an Konsumenten ver¬
abfolgt, ein tzSnäler kann also cliere Marke »Ivo»»»» verkaufen.

^Verrkampk- LestiminunAen clor D . 8 . li . k. /X. lür 1908 , kreis 30 ki> . ^
. -. -Itkitzrik - ,1 » ltrinioli lür 1908, kreis >lk . 1 . — , korto 10 klz . / .

ltosentNslerstrssse
Z1 - Z5 .8 pkrial - 8 pol'tliAU8 ^ . Steide ! , kenUnO . 22 ,

- tbrsiolien « ir Vereine : L °
°
nnÄ

^brenlirkurk , blrniA8tblIü 6r , AspisZte üüeäaiHen kistorisok . urt

IVlsclAillSN
inoderiisi ' ^ .rt

etc.

ÜÄ 8 llioi rur ^ ose
ki»rl 8ri»I»« i . It

Allbekanntes Haus . - L-n r̂un^ a -r^Staelt . -
lVlattiias Sckleicker , Nsstsurstsur lülitxti >>cl <tss L . i?. V).

^tecloillen f . kaufen
: ttoctiMteii :
unä Lteibefälle

^ lürköQ u . Nün ^sii Lür Lierlroosuin - LontroIIe eto.
Dreii-rliöÜLilleQ lür ^.usstslluQAso i Orclsii xcllsr l^ rt
plnlcelten : polrsle : ttumpen : LkrensLkilcler

öe ° Zlullxarl

^6/
scü ic bi/ /

fadrlalrt .o^ S/08 -8t «E
«. 6 ie StempslladrNc von »

xl SofiNKd ^
^ Stuttgart -

- " utenbsne ^ k -

Sei vorkommenclem Keclsrf
bitten wir , clie hier inse-
rierenclen firmen ru berück¬
sichtigen uncl clsbei auf clie
„Sllcläeutrche Sportreitung"
Karlsruhe kerug ru nehmen .

8 ckönkof - 81 l-au 88 : Ofkenbacli

pngl >8 oli . ^ 8 ^ PU 88 bä >l 6

4-
V)'2

dL

ca

V

O
<v

V

es
Q.

VS
0

LriAliselie ^ ussballsliefel

L ^ u ^ kr

I^ otie 8lr 388e 162 18 -lR . t1otie 8tl-388e 162

8 P 62 L3 .IKAU 8 kür 8 Ünit 1 i 6 Ü 6 LportÄrtikel

jVtein neuer reictil1Iu8trierter

f ^ ussball - Katialox , .
ist erscliieiieii uncl stellt xrstis uncl franko ru Diensten . ^ ^ "

1 ! rrcmtwt » klic1trr SOlritilritkr : Max DeNinner , Pfarzkeim . — Druck und Verlag van Karl Könning , Karlsruhe .
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